
Camping-Oper: Das Modell Opera wurde nach dem Vorbild des Konzerthauses in Sydney gestaltet
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TesT

Klappt doch!
Klappcaravans werden immer beliebter. Sie vereinen die Vorteile des einfachen Zelts und 
die des komfortablen Caravans. Der ADAC zeigt die wichtigsten Typen im Systemvergleich
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S ie sind klein, kompakt, und ihr 
Name verspricht, dass es im Ur-

laub klappt. Die Rede ist von Klappca-
ravans. Fast schien es so, als seien sie 
aus der Mode gekommen: nicht Zelt, 
nicht Caravan, als Nischenprodukt ir-
gendwo dazwischen. Doch die heuti-
ge Generation der Zeltanhänger steht 
vor einem Comeback. Viele Camper 
besinnen sich wieder auf das unkom-

plizierte Reisen mit dem kleinen 
Hänger am Haken. Und auf den gro-
ßen Caravaning-Messen tummeln 
sich die klapp- und faltbaren Raum-
wunder mittlerweile sehr selbstbe-
wusst unter ihren beliebten kleinen 
und großen Geschwistern, den Zel-
ten und Wohnwagen. 

Die Gründe liegen auf der Hand. 
Klappcaravans sind in der Regel deut-
lich günstiger als Wohnwagen. Mit 
Anhängelasten bis zu 750 Kilogramm 
kommen auch kleinere Pkw als Zug-

Im Fahrbetrieb erinnert der Korpus des Opera an einen Bootskörper

wagen prima zurecht. Zwar teurer als 
ein Zelt, bieten Klappcaravans den 
unschlagbaren Vorteil, dass man mit 
Bodenfreiheit auf einer normalen 
Matratze schlafen kann. Luftmatrat-
zen-geschädigte Zeltcamper wissen 
dies zu schätzen. 

Doch welcher Klappcaravan eig-
net sich nun für welchen Zweck? Um 
dies herauszufinden, hat der ADAC in 
einem großen Test die acht wichtigs-
ten Kandidaten einem Systemver-
gleich unterzogen. SK-Cam ping war 
nicht mit von der Partie, da der Her-
steller kein Testfahrzeug zur Ver-
fügung stellen konnte. Im Testfokus 
standen die Disziplinen Auf- und Ab-
bau, Schlaf- und Wohnkomfort sowie 
Dichtigkeit, Stauräume und Anhän-
gerqualitäten, und zwar für das je-
weilige Standardfabrikat.

Als klassische Familiencaravans 
zeigten sich Raclet Safari, Trigano 
Olympe und Camp-let Concorde im 
Test. Bei den beiden französischen 
Modellen sind auf dem Hänger zwei 
einander gegenüber angeordnete Sitz-
bänke fest verbaut. An dieser Dinette 

haben bis zu 6 Personen Platz. Je-
weils hinter dem Sitzbereich befindet 
sich eine Schlafkabine für zwei Per-
sonen. Beim Safari und Olympe sind 
die Matratzen mit einem Lattenrost 
unterfedert. Das ist bequem, und die 
Matratze wird so unterlüftet. Anders 
beim dänischen Concorde: Dort liegt 
die nur 6,5 cm starke Matratze auf 
einem ausrollbaren Lattenrost, der 
kaum Federungskomfort bietet und 
schon gar keine Unterlüftung. Mat-
ratze und Latten liegen jeweils in den 
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Opera Base Line

Fazit
Als mobile "Designsuite en nature" ließ 
der Opera im Test kaum Schwachstellen 
erkennen. Er vereint die Vorzüge fester 
Caravans und luftig wirkender Zelte.
+ Einmalige Optik im geschlossenen 
und aufgebauten Zustand. Dank Dusche, 
Toilette und Terrasse sehr komfortabel. 
Helles, freundliches Wohnraumambien-
te. Sehr gute Nachlaufeigenschaften. 
- Hoher Grundpreis, viele aufpreis-
pflichtige Extras, Fernbedienung nicht 
beschriftet, hohes Eigengewicht. Sturz-
gefahr durch erhöhten Terrassenboden.Klappcaravans sind  

kompakt, komfortabel 
und wieder im Kommen
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Eichenholz, 
Edelstahl sowie 
Leder verleihen 
dem Opera  
einen Hauch 
von Luxus
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beiden Hälften des Anhängerkorpus, 
die einen Luftaustausch verhindern.
Safari und Olympe offerieren dage-
gen sogar noch die Möglichkeit, unter 
den Schlafkabinen optional zwei Un-
terzelte einzuziehen, was weiteren 
Platz für bis zu 4 Personen schafft. 

Zum Thema Auf- und Abbau: Am 
schnellsten ließ sich im Test der 
Camp-let aufstellen. Es dauerte nur 
fünf Minuten, bis der Korpus aufge-
klappt und das Hauptzelt (ohne Ab-
spannen) aufgebaut war. Damit bie-

tet der Concorde schon mal Schutz 
vor Regen. Doch so schnell und ein-
fach der Däne auf- wie abgebaut war, 
eine Tücke galt es zu beachten: Zu  
einem bestimmten Zeitpunkt muss 
während des Auf- oder Abbaus ein 
kleiner Hebel umgelegt werden. Die 
Tester verpassten den entscheiden-
den Moment und verbogen dabei  
ein Zeltgestänge. Im Testbericht wur-
de vermerkt: „Konstruktionsbedingte 
Schwachstelle! Wird in der Bedie-
nungsanleitung des Herstel- >

Fazit
Der Safari ist für den geübten Camper 
ein unkompliziert aufbaubarer Zeltan-
hänger, der sich vor allem für Familien 
eignet. Umweltfreundlich zeigt sich der 
Fahrzeugboden auf Wachsbasis.
+ Größtes Vorzelt im Test. Schnell-
spannverschlüsse erleichtern das Justie-
ren des Gestänges. Zeltboden ist per 
Reißverschluss mit Haupt- und Vorzelt 
fest verbunden. Gemütliche Sitzdinette.
- Anhänger ohne Radstoßdämpfer 
und 13-Polsteckdose. Anbauzelt nur zu 
zweit aufbaubar.

Fazit
Im Olympe finden große Familien  
bequem Platz. Die fest verbaute Sitz-
dinette und die hellen Stoffe wirken 
freundlich und einladend.
+ Schöne Optik. 4 feste Schlafplätze 
mit Lattenrost und Unterlüftung in  
2 getrennten Kabinen, ingesamt  
8 Schlafplätze möglich. Großes in-
tegriertes Vorzelt.
- Relativ hohe Aufklapplast, Aufbau 
nur zu zweit. Aufbauschritte nur in  
bestimmten Abfolgen möglich.  
Anhänger ohne 13-polige Steckdose.
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Raclet Safari
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Trigano Olympe

Trigano bietet 
freundliches 
Ambiente dank 
heller Stoffe 
und vieler 
Fenster

Der Safari hat 
das größte  
serienmäßige 
Anbauzelt, das 
im Test absolut 
windfest war
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lers zwar erwähnt, in der Praxis si-
cher öfters vergessen.“ Camp-let täte 
gut daran, diese unnötige Schwach-
stelle zu beseitigen. Apropos Testpro-
tokoll: Auch die Kandidaten Trigano 
und Raclet verzeichnen hier ein un-
nötiges Manko: Bei beiden fehlte eine 
13-polige Kupplungsdose – heutzuta-
ge eigentlich Standard in Sachen 
Fahrzeugelektrik. 

Für Offroad-begeisterte Camper 
eignen sich am besten Zeltanhänger 
der Marken 3Dog Camping, Dingo-
Tec und Campwerk. Alle Modelle die-

ser Hersteller nehmen direkt Bezug 
auf ihre Vorbilder in Australien. Im 
Test zeigten sich die Typen Traildog, 
Camper 9 und Economy als solide, ro-
buste Anhänger mit geringem Eigen-
gewicht, hoher Zuladungskapazität 
und besonders starken Canvas-Zelt-
stoffen. Die in Australien als Canvas 
bezeichneten Baumwollmischstoffe 
bieten viele Vorteile: hohe Reißfestig-
keit, geringe Wasserdurchlässigkeit 
und absolute Blickdichte. Ihr Nach-
teil: Sind die Stoffe dunkel gefärbt, 
vermitteln sie bei hiesigen Wetterver-

hältnissen einen eher unbehaglichen 
Eindruck, so bei 3Dog und Dingo-Tec. 
Campwerk lässt seine australischen 
Wurzeln ebenfalls nicht verkennen, 
ist aber in der Farbgestaltung der 
Stoffe heller und wirkt damit freund-
licher. Romantische Augenblicke für 
Sterngucker garantiert im Economy 
das über der Schlafstelle verbaute  
Panoramadachfenster.

3Dog, Dingo-Tec und Campwerk 
überzeugten im Test auch durch ihre 
Wandlungsfähigkeit. Mit relativ we-
nigen Handgriffen ließ sich bei allen 

Hersteller 3Dog Camping Camp-let Campwerk Dingo-Tec Holtkamper Opera Raclet Trigano

Modell Traildog Concorde Economy Camper 9 Kyte Base Line Safari Olympe

Anhänger:
Eigengewicht (kg) 380 250 390 490 490 950 380 450
Gesamtmasse (kg) 1000 450 1300 1000 750 1200/1350 650 650
Bereifung 195/70 R14 135 R13 195/70 R14 195/65 R15 165/70 R14 Tandem, 165/60 R14 135 R13 135 R13
elektrische Verbindung 13-polig 13-polig 13-polig 13-polig 13-polig 13-polig 7-polig 7-polig
Außenabmessungen (L / B / H in cm) 345 / 184 / 133 323 / 160 / 95 355 / 175 / 128 402 / 180 / 136 415 / 184 / 125 488 / 182 / 110 375 / 162 / 130 383 / 162 / 120
Anhänger ohne Zeltplattform verwendbar ja nein ja ja nein nein nein nein

Schlaf-/Wohnraum:

Matratze (Serie) Polyesterschaum, 
10 cm, HG4 Kaltschaum, 6,5 cm Schaumstoff, 10 cm Schaumstoff,  

10 cm, HG2 Kaltschaum, 10 cm Kaltschaum, 10 cm Schaumstoff, 12 cm Schaumstoff, 12 cm

Betten / Schlafmöglichkeiten (Pers.)  2 4 (in 2 Schlafkabinen) 2 2 2 2 4 (in 2 Schlafkabinen) 4 (in 2 Schlafkabinen)

Bett Größe (cm) 210 x 180 2-mal 200 x 140 215 x 170 210 x 160 210 x 155 2-mal 200 x 75 oder  
1-mal 200 x 150 2-mal 200 x 165 200 x 140, 200 x 130

Wohnraum-Größe (ohne Vor-/Anbauzelt) 220 x 320 230 x 300 210 x 210 220 x 240 400 x 240 330 x 200 200 x 145 (Sitzdinette)
490 x 330 (festes Vorzelt)

200 x 160 (Sitzdinette)
470 x 240 (Anbauzelt 

Serie)
fester PVC-Boden ja nein ja ja ja ja (Holzboden) ja ja

Zelt / Gestänge:

Zeltstoff Baumwolle Baumwolle Baumwolle und 
Polyester Baumwollmischgewebe Baumwolle Außenplane, Polyester 

Innenzelt, Baumwolle Baumwolle Baumwolle

Gestänge
verzinktes Stahlrohr, 

Edelstahlkomponenten, 
Schnellverschlüsse

verzinktes Stahlrohr, 
Schnellverschlüsse

verzinktes Stahlrohr, 
Edelstahlkomponenten, 

Schraubverschlüsse

galvanisiertes Stahlrohr, 
Oberflächenbeschichtung, 

Schnellverschlüsse 

Edelstahl, Aluminium, 
Stahl-verzinkt, lackiert, 

Schnellverschlüsse

Edelstahl, 
Schnellverschlüsse

galvanisiertes Stahlrohr, 
Schnellverschlüsse 

galvanisiertes Stahlrohr, 
Schnellverschlüsse  

Wassersäule mm / Minute 750 400 800 800 622 k. A. 800 800

Grundpreis (mit gebremstem Anhänger) 9310 € 7190 € 5198 € 6290 € 15 995 € 24 790 € 7525 € 7625 €

Technische Daten und Preise der Testkandidaten



å∂åç Freizeit Mobil    9/2011

dreien die Zeltplattform vom Anhän-
ger abnehmen. Aus dem Urlaubsge-
fährt wird so ein Lastentransporter. 
Bei Camper 9 und Traildog ermög-
lichen Gasdruckfedern ein leichtgän-
giges Öffnen des Stauraums. Im Test 
rangierten die beiden als ebenbürtige 
Konkurrenten. Der Camper 9 hat ei-
ne etwas schmalere Matratze und ei-
nen um 2 qm kleineren Wohnraum 
des Hauptzeltes, ist dafür aber auch 
um fast 3000 Euro günstiger als der 
Traildog. Der Economy ist vom Preis-
Leistungs-Verhältnis das günstigste 

Hersteller 3Dog Camping Camp-let Campwerk Dingo-Tec Holtkamper Opera Raclet Trigano

Modell Traildog Concorde Economy Camper 9 Kyte Base Line Safari Olympe

Anhänger:
Eigengewicht (kg) 380 250 390 490 490 950 380 450
Gesamtmasse (kg) 1000 450 1300 1000 750 1200/1350 650 650
Bereifung 195/70 R14 135 R13 195/70 R14 195/65 R15 165/70 R14 Tandem, 165/60 R14 135 R13 135 R13
elektrische Verbindung 13-polig 13-polig 13-polig 13-polig 13-polig 13-polig 7-polig 7-polig
Außenabmessungen (L / B / H in cm) 345 / 184 / 133 323 / 160 / 95 355 / 175 / 128 402 / 180 / 136 415 / 184 / 125 488 / 182 / 110 375 / 162 / 130 383 / 162 / 120
Anhänger ohne Zeltplattform verwendbar ja nein ja ja nein nein nein nein

Schlaf-/Wohnraum:

Matratze (Serie) Polyesterschaum, 
10 cm, HG4 Kaltschaum, 6,5 cm Schaumstoff, 10 cm Schaumstoff,  

10 cm, HG2 Kaltschaum, 10 cm Kaltschaum, 10 cm Schaumstoff, 12 cm Schaumstoff, 12 cm

Betten / Schlafmöglichkeiten (Pers.)  2 4 (in 2 Schlafkabinen) 2 2 2 2 4 (in 2 Schlafkabinen) 4 (in 2 Schlafkabinen)

Bett Größe (cm) 210 x 180 2-mal 200 x 140 215 x 170 210 x 160 210 x 155 2-mal 200 x 75 oder  
1-mal 200 x 150 2-mal 200 x 165 200 x 140, 200 x 130

Wohnraum-Größe (ohne Vor-/Anbauzelt) 220 x 320 230 x 300 210 x 210 220 x 240 400 x 240 330 x 200 200 x 145 (Sitzdinette)
490 x 330 (festes Vorzelt)

200 x 160 (Sitzdinette)
470 x 240 (Anbauzelt 

Serie)
fester PVC-Boden ja nein ja ja ja ja (Holzboden) ja ja

Zelt / Gestänge:

Zeltstoff Baumwolle Baumwolle Baumwolle und 
Polyester Baumwollmischgewebe Baumwolle Außenplane, Polyester 

Innenzelt, Baumwolle Baumwolle Baumwolle

Gestänge
verzinktes Stahlrohr, 

Edelstahlkomponenten, 
Schnellverschlüsse

verzinktes Stahlrohr, 
Schnellverschlüsse

verzinktes Stahlrohr, 
Edelstahlkomponenten, 

Schraubverschlüsse

galvanisiertes Stahlrohr, 
Oberflächenbeschichtung, 

Schnellverschlüsse 

Edelstahl, Aluminium, 
Stahl-verzinkt, lackiert, 

Schnellverschlüsse

Edelstahl, 
Schnellverschlüsse

galvanisiertes Stahlrohr, 
Schnellverschlüsse 

galvanisiertes Stahlrohr, 
Schnellverschlüsse  

Wassersäule mm / Minute 750 400 800 800 622 k. A. 800 800

Grundpreis (mit gebremstem Anhänger) 9310 € 7190 € 5198 € 6290 € 15 995 € 24 790 € 7525 € 7625 €

>

Modell. Dies aber auch zulasten der 
Verarbeitungsqualität: Beim Anspan-
nen des Zelts riss eine Naht, und bei 
Regen drang Wasser durch die Reiß-
verschlüsse und den Zeltboden. Auf 
Nachfragen der ADAC Tester hat 
Campwerk für die Saison 2012 geän-
derte Nähte und eine verbesserte Un-
terbodenabdichtung angekündigt. 

Für ausgeprägte Individualisten 
wie geschaffen sind die designgekrön-
ten Zeltanhänger Opera und Kyte, die 
sich formschön und funktional prä-
sentieren. Beide Zeltanhänger 

Technische Daten und Preise der Testkandidaten

Altea
Komfortabel reisen

zu attraktiven
Preisen

Der Einstiegs-Caravan
im edlen behaglichen Ambiente –
hier fühlt sich jeder wohl,
Kinder ebenso wie Erwachsene

7 Grundrisse zur Aus-
wahl – passend für jedes Alter,
jeden Zweck und jede Jahreszeit

Alko Chassis für mehr
Sicherheit, Tempo 100 ab Werk

Hagelschutz durch Dach
aus GFK

NEU:

NEU:

NEU:

NEU:

Modernes Design für aktive
Urlauber

ab 10.999,- E
Altea 390 PS
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der holländischen Testkandidaten 
bestechen durch einzigartige Form, 
hochwertige Materialien und außer-
gewöhnliche Details. 

Der Opera, dessen Korpus an ei-
nen Bootskörper erinnert, glänzt im 
Test mit Superlativen: selbstständi-
ger, kinderleichter Zeltaufbau per 
Fernsteuerung, ausklappbare Terras-
se und fest verbaute Keramiktoilette. 
Der Wohnraum vermittelt dank hel-
ler Zeltstoffe und Bezüge ein freund-
liches Ambiente. Diese mobile Suite 

hat ihren Preis: Mit ca. 25 000 Euro 
ist der Opera der teuerste Zeltanhän-
ger, etwa so teuer wie ein Mittel-
klassewohnwagen. Für das Jahr 2012 
soll der Opera in einer abgespeckten 
Version ohne elektrisch betriebene 
Hydraulik, Rangierhilfe und Schiffs-
bodenparkett angeboten werden, 
was den Einstiegspreis deutlich unter 
20 000 Euro drücken dürfte. 

Um 9000 Euro günstiger ist der 
Kyte, mit dem Holtkamper ein welt-
weit einzigartiges Zeltdachkonzept 

realisiert hat. Denn das Kyte-Segel, 
also das Vordach, schwebt sozusagen 
über dem Boden. Aufgespannt wird 
es mit einem einzigen Kohlefaser-ver-
stärkten Mast. Das Zeltdach muss 
nicht mit Zeltleinen abgespannt oder 
mit Zeltstangen abgestützt werden, 
was den Auf- und Abbau erleichtert 
und eine optimale Nutzung der  
gesamten Fläche unter dem Segel  
möglich macht. 

Im ADAC-Test überstand dieses 
patentierte System Rütteltests sowie 

Am Kyte faszi-
niert die Kons-
truktion mit frei 
schwebendem 
Segel und Mast

Ohne optionales  
Vorzelt steht die 
Küche im Freien. 
Kleiner Wohn-
raum, aber  
großes Bett

Schwenk bare 
Küche mit Drei-
Flammen- 
Kocher und  
ausreichend 
Stauraum
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Holtkamper Kyte S
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Campwerk Economy
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Camp-let Concorde
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Fazit
Camp-let wendet sich mit dem Concorde 
an kleinere Familien, die sich einen un-
komplizierten, soliden Zeltanhänger mit  
guten Nachlaufeigenschaften wünschen.
+ Schnellster Aufbau im Test. Geringes 
Gewicht. Stabiler Deckel mit Aufbaure-
ling. Hochwertiges Vorzelt von Isabella.
- Dünne Matratzen mit schlechter Un-
terlüftung. Ungünstig angeordneter 
Handbremshebel. Wird ein Umleghebel 
beim Auf-/Abbau nicht beachtet, kann 
das Zeltgestänge beschädigt werden.

Fazit
Campwerk positioniert sich im Markt als 
Anbieter günstiger Zeltanhänger. Im Test 
zeigte der Economy ein sehr gutes Preis-
Leistungs-Verhältnis. Ein paar Schwächen 
muss man dafür aber in Kauf nehmen.
+ Günstigster Klappcaravan. Helle, 
freundlich wirkende Zeltstoffe. Auf-/Ab-
bau allein möglich, relativ schnell. Ab-
nehmbare Zeltplattform. Solider Hänger.
- Undichtigkeiten an Reißverschlüssen 
und Nähten. Zeltgestänge nur mit 
Schraubklemmverschlüssen. Zugang 
Stauraum beschwerlich. Stolperschwelle.

Fazit
Zwei Personen finden im Kyte S ausrei-
chend Platz. Familien sollten den Kyte XL  
wählen, der bei ähnlicher Ausstattung 
mehr Platz unterm Vorzelt bietet.
+ Fest am Hänger integrierte Küche. 
Großer Stauraum, der auch bei geschlos-
senem Zelt relativ schnell zugänglich ist.  
Einziger im Test mit austauschbarem 
Zeltdach. Patentiertes Belüftungsystem. 
Vielfältige Serienausstattung.
- Hoher Preis. Auf-/Abbau nur zu zweit. 
Im Test lang anhaltender Innenraumge-
ruch, vermutlich durch Imprägnierung.
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Robuste Stoffe, 
zuverlässige 
Technik:  
Der Traildog 
meistert jede 
Wetterlage

Der Dingo-Tec-
bietet gute Zu-
gänglichkeit zu 
den Stauräumen. 
Küche nur  
optional

mehrere Gewitterböen völlig unbe-
schadet. Beim Kyte lässt sich als ein-
zigem Testkandidaten das Zeltdach 
per Reißverschluss auswechseln, was 
die Lebensdauer des Zeltanhängers 
deutlich verlängert. 

Einen weiteren Pluspunkt kassier-
te der Kyte wegen seines doppelwan-
digen Zeltsystems, das die Luftzirku-
lation im Wohn- und Schlafbereich 
erhöht. Bestnote auch für die serien-
mäßige Küche. Am Heck des Hängers 
untergebracht, offeriert sie einen 

Drei-Flammen-Gaskocher, eine Kühl-
truhe und enorm viele Arbeitsflächen, 
Vorratsbehälter und Stauräume. 

Fazit: Klappcaravans vereinen die 
Vorteile von Zelt und Caravan. Sie 
sind günstig in Anschaffung und 
Unterhalt, platzsparend und auch 
komfortabel. Im Test zeigten sich 
die rollenden Raumwunder alle 
durchweg solide und zuverlässig. 

Text: Thomas Nitsch

# www.klappcaravanforum.de, 
http://zeltcaravan.blogspot.com/
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3Dog Camping Traildog
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Dingo-Tec Camper 9

Fazit
Der Camper 9 meisterte im Test auch 
leichtes Offroad-Gelände souverän. Die  
Hänger sind sehr solide, trotzen jedem 
Wetter und sind unkompliziert und 
schnell aufzubaubar.
+ Schneller, intuitiver Auf-/Abbau. Stau-
raum sehr gut in geschlossenem und 
aufgeklapptem Zustand zugänglich. Gro-
ßes Vordach serienmäßig. Deichselschutz.
- Keine PVC-Fensterfolie als zusätzli-
cher Regenschutz. Düsteres Wohnraum-
ambiente wegen dunkler Zeltstoffe.  
Reserverad nur gegen Aufpreis.

Fazit
Der Traidog ist ein Zeltanhänger, der je-
dem Klima trotzt. Ideal für Camper, die 
einen allwettertauglichen Zeltanhänger 
für Sommer- und Winterreisen suchen.
+ Schneller Auf-/Abbau. Stoff und Näh-
te absolut dicht. Im Wohnzelt gute 
Durchlüftung. Gasanlage mit DVFG-Gas-
prüfung. Im aufgeklappten Zustand sehr 
gute Zugängigkeit zum Stauraum; großes 
Zubehörprogramm zum Nachrüsten.
- Düstere Atmosphäre wegen dunklem 
Zeltstoff. Küchenblock hat keinen Stand-
fuss, dadurch instabil: Verletzungsgefahr. 


